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0916/25 Stellungnahme, Äußerung und Einwendung der o.g. anerkannten Naturschutzver­
bände zur 28. Änderung des FNP Bad Liebenwerda 

Ihr AZ: - Ihre Email vom 21.05.2025 

Sehr geehrte

die im Landesbüro vertretenen anerkannten Naturschutzverbände Brandenburgs bedanken sich 
für die Beteiligung und übermitteln Ihnen ihre Stellungnahme zum o.g. Verfahren: 

Grundsätzlich befürworten die Verbände den Ausbau von Photovoltaikanlagen, um die nationalen 
und internationalen klirria- und energiepolitischen Ziele zu erreichen und die Energiewende er­
folgreich urid zeitnah umzusetzen. Allerdings muss dies naturverträglich geschehen. Zum Schutz 
von Natur und Landschaft sollten primär die .Flächenkapazitäten im Innenbereich (Dächer von 
Wohn-, Industrie- und Gewerbebauten) ausgeschöpft werden und bevorzugt auf Flächen mit be­
reits vorhandenem hohen Versiegelungsgrad errichtet werden. Derartige Bemühungen sind hier 
nicht zu erkennen. 

Freiflächen-_Photovoltaikanlagen stellen aus Sicht des Naturschutzes gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG 
i.d.R. einen Eingriff in den Naturhaushalt und das. Landschaftsbild dar. Durch Freiflächen-Photo­
voltaikanlagen werden Lebensräume verändert/ zerstört und durch ihre Barrierewirkung für viele 
Tiere Wanderkorridore zerschnitten. Daraus resultieren negative Auswirkungen auf die ohnehin 
schon stark gefährdete Biodiversität. Der bereits nachgewiesene Rückgang der Artenvielfalt wird 
durch L�bens(aumverluste in Folge von Überbauung weiter vorangetrieben. Die negativen Folgen 
durch den Verlust der Artenvielfalt sind weitaus größer einzustufen als die Folgen des Klimawan­
dels. Daher ist der Schutz der Biodiversität ein Gemeinwohlziel, welches in allen Lebensbereichen 
deutlich stärker Berücksichtigung finden muss.

Der Flächennutzungsdruck in der Region ist stark angestiegen. Konkurrierende Flächennutzer in 
dieser Region sind vor allem Kiesunternehmer, die Landwirtsch,aft, Windkraftanlagen und Anbie­
ter von Photovoltaikanlagen. Die Region hat bereits einen großen Anteil zum Wachstum der Er­
neuerbaren Energien geleistet. Daher fordern-wir eine Überprüfung möglicher Altemativen, auch 
über die Region hinaus. 
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Mit freundlichen Grüßen 
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